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Für die schöne Ferienzeit — ein interessantes Buch:

/m ßergf/a/se/za/fen
Grazzbüzzdner und Tesszner Gesc/zzc/z/ezz

Von Jacob Hess
300 Seiten. In Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

Ein Erzählwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizer-
dichter, weiteren Alpinistenkreisen bekannt als Verfasser des Berggedichtbandes
„Wi 1 d h e u ", als peueste, größere Gabe darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgs-
rahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend, erschütternd, zuweilen auch
seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender Menschen mit
innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärm-
sten Beifall von seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese
kraftatmenden Berg-Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe
des Lesers im Flug zu erobern ; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das
Buch in jeder Zeile und stempelt es zum Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

Müller, Werder & Co., Verlagsbuchhandlung, Zürich

33üdjerfdjau*
©in Silberbudp born © dp to e i g e r f o I »

bat. Sie Cunftpalte in Sern pat biefen grilling
eine StuSftetlung bon SZiiitäraquarelten beS bernifcpen
SftaletS griff Staffelet beranftaltet, bie in toeiien
Streifen beS SolleS fteubigen SBiberpalt fanben. ©in
großer Seil biefer Silber mar im Su berlaufi. Sie
fcpönften Slätter ber ©ammlung, toelcpe bie berfdpie»
benen SBaffengatiungen betreffen, tnerben nun au
einem Stlburn bereinigt, baS bemnädpft im bernifdpen
Setlag 2t. grande erfcpeinen toirb. ©S trägt benSitet
„S<b bin ©olbat unb bleib ©olbat". Samit toirb eine
Sttuftration au bem beliebten ©renaBefepungSbudj ge=

fRaffen, ein Silberbudp, baS ben ©otbaten unb Offi»
3ier als Sîann aus bem Sott, als ftplidpien ©baratter
geigt — nidjt btofs als Stöger einer orbonnanamäfji=
gen Uniform. Su biefem ©inne bat Staffelet toäp»
renb mehreren Säbren unfere ©otbatenippen in gelb
unb Cantonnement ftubiert.

Sunge 2tuSlänber fammetn für bie
o p t e ©äffe", ltnter ben bieten Seiträgen ber

©djülerfammlungen für bie ©rbattung ber „fpoplen
©äffe" bei Cüfjnadpt ift toobl jener beS SuftitutS
Sr. ©cbmibt, ©t. ©alten, einer ber intereffanteften.
SungenS aus airta aioanaig Sänbern baben unter fidtj
eine ©ammtung für ba§ fc£)tr)eigerifdE)e Slaturbenlmat
beranftaltet unb aus ibrem Safäjengelb einen anfepn»
lieben Seitrag geftiftet. Siefer 2ttt ber Camerab»
fdpaftlidpleit gegen ipre fdptoeiaerifcpen Slüfcpüter unb
baS febtoeiaerifepe ©aftlanb beträt eine fo fpmpatpifcpe
©efinnung internationaler Serbunbenpeit, baff fie
öffentliche Stnertennung berbient. StuS fotdpem ©eift
tann einft Sölterberftänbigung unb grieben er»
toadpfen.

Ser ©loctentöter. SBer toünfdpte nidjt biefe
fettfame ©efdpidpte au lernten, bie in ber Slpritnum»
mer beS „©pap" in fpannenber SBeife gefdpitbert unb
auf bem Siielblatt fo bübfdpf iiïuftriert ift. „Set
© p a ff" ift aber pauptfädplicp unferer ©cpulfugenb
getoibmet. ÜDtit großer ©pannung toerben fie SßeterS
Slbenteuer auf feiner gufjreife lefen. Stber audp ber
übrige Sefeftoff toirb bie Cinber riefig freuen. Siefe
SugenbsQeitfdjrift bient ber Unterhaltung unb Se»

tebrung augleicp, fo bafj ber ©pa| eigenttidb bei tei»
nem fdputpflidptigen Cinbe fehlen foltte. Originell fin»
ben ioit bie Qeidpnungen: „Stm bertounfepenen SBei»

per" unb „Stile Sögel finb fepon ba". Sedpenlünftler
finben einen intereffanten SreiS=2Beitbetoerb. „Ser
©paff" ïoftet im 2tbonnement palbjpbrlidp nur gr. 2.50.
tßrobepefte finb gratis etpâltlidp bom 2trt. Snfütut
Otell güfjli, Sieffingerfirafje 3, güridp. ©inaelbefte
lönnen an CioSfen gelauft tnerben.

S u g e n b to a n b e r n — leidpt gemadbtl
Stunb 60 000 Sugenblidje mit über 100 000 ÜBernadp»
hingen haben im Sabre 1934 bie ©dptoeiaer Sugenb»
berbergen benüpi. SaS neue SugenbperbergS»
beraeicpniê 1935 foil buret) feine Inappen, Haren
2tngaben über bie 184 ©dptoeiaer Sugenbberbergen
noc§ größeren ©(baren bie ©roberung ber großen unb
fepönen @dptoeiaer»2BanbertoeIi „leidet ma<ben". SaS
fdpmucte blaue Südplein enthält manch toeribolten
SBanberratfdpIag unb bor altem bie grofje ©dbtoeiaer»
SBanbertarie, auf ber bie einaelnen Sugenbberbergen
nadp 2trt unb Sage, fotoie bie toidpiigften SBanbertoege
in Starfdpftunben eingeaeidbnet finb. Ser unentbebr»
lidbe SBanberratgeber für ©inaeltoanberer, Sebrerunb
Sugenbleiter loftet mitfamt ber SBanberlarte gr. 1.—
unb ift in Sudppanblungen, ©portgefdpäften, Ser»
lebrSbüroS unb bei ben ©efdpäftsftelten beS ©dptoeiae»
rifepen SunbeS für Sugenbberbergen au haben (gen»
traiftelte: ©eitergraben 1, güridj 1).

Otto bon ©repera: SrremiaS © o 11 p e I f. §übfdp
tart. gr. 1.60. ©ugen Senifdp»SetIag. ©rlenbadp»
Süridp.

Otto bon ©repera aetepnei pier in feiner unmittet»
baren Strt baS Seben unb baS SBer! ©ottpelfS, fo, bafj
toit es mitten im ,§et0en erleben. SBunberboU ift bie»
feS Seben in feiner ©infaeppeit, QtbecJmäfjigfeit unb
güUe, perrlidp bie ©aat, bie ihm entfproffen, unbopne
©nbe ber ©egen, ben mir ipm berbanten.

SBer fidp über ben SKenfcpen unb ©raäpter ©ott»
petf gut unb fdpnelt unterrichten toiK, ber greife au
biefein Sänbcpen, baS fidp in ber pübfdpen SluSftat»
hing gana befonberS audp als ©efdpen! eignet.

âîe î8Okôl»e ^erîenxeîì — eîn îlKîereîSîSânteîs kuek i

/m ^e/'Aiâ/se/lâtten
QT'Sllbllnckne/' unck T'ess/ne?' Qsse/iie/i/e/?

ì^on /seob //ess
300 Leiten. In Qan^Ieinen Zebunàen S —

Lin Lr^äkiwerk von wuckkAer Li^enart ist es, das uns ein eckter Lckweixer-
die k ter, weiteren ^Ipinistenkreisen bànnt aïs Veàsser des LerAZediedtbundes
„VVi! d k e u sis neueste, Zrökere Lade dgrdietet. QevvgltiZ sckon der Idock^ebirZs-
rukmen, darinnen die Lckicksale sick entwickein; spannend, ersckütternd, Zuweilen auck
seltsam, immer aber eintack und wakr sind Lebenswege sckwerrin^ender /denscken mit
innerster àteilnakme Zesckildert. klaben sckon die „Idundert Lerggedickle" den wärm-
sten Leitai! von selten unserer bedeutendsten Lckwàermeister gefunden, so sind diese
kraltatmenden LerZ-Qesckickten in nock kökerem Intake da^u bestimmt, sick die Liebe
des Lesers im Llug ?u erobern; denn keike Volks- und Ideimatliebe durckglllkt das
Luck in jeder ^eile und stempelt es ?um XVeikegenuk Wr stille Leier- und I^lulZestunden.

lVliüllS!-, WSrciSL Lt Oc)., VSi-iQgsdLiQ^l^âi^cilui^g,

Bücherschau.
Ein Bilderbuch vom Schweizersol-

dat. Die Kunsthalle in Bern hat diesen Frühling
eine Ausstellung von Militäraquarellen des bernischen
Malers Fritz Traffelet veranstaltet, die in weiten
Kreisen des Volkes freudigen Widerhall fanden. Ein
großer Teil dieser Bilder war im Nu verkauft. Die
schönsten Blätter der Sammlung, welche die verschie-
denen Waffengattungen betreffen, werden nun zu
einem Album vereinigt, das demnächst im bernischen
Verlag A. Francke erscheinen wird. Es trägt den Titel
„Ich bin Soldat und bleib Soldat". Damit wird eine
Illustration zu dem beliebten Grenzbesetzungsbuch ge-
schaffen, ein Bilderbuch, das den Soldaten und Offi-
zier als Mann aus dem Volk, als schlichten Charakter
zeigt — nicht bloß als Träger einer ordonnanzmätzi-
gen Uniform. In diesem Sinne hat Traffelet wäh-
rend mehreren Jahren unsere Soldatentypen in Feld
und Kantonnement studiert.

Junge Ausländer sammeln für die
„Hohle Gasse". Unter den vielen Beiträgen der
Schülersammlungen für die Erhaltung der „Hohlen
Gasse" bei Kühnacht ist Wohl jener des Instituts
Dr. Schmidt, St. Gallen, einer der interessantesten.
Jungens aus zirka zwanzig Ländern haben unter sich

eine Sammlung für das schweizerische Naturdenkmal
veranstaltet und aus ihrem Taschengeld einen ansehn-
lichen Beitrag gestiftet. Dieser Akt der Kamerad-
schaftlichkeit gegen ihre schweizerischen Mitschüler und
das schweizerische Gastland verrät eine so sympathische
Gesinnung internationaler Verbundenheit, daß fie
öffentliche Anerkennung verdient. Aus solchem Geist
kann einst Völkerverständigung und Frieden er-
wachsen.

Der Glockentöter. Wer wünschte nicht diese
seltsame Geschichte zu kennen, die in der Aprilnum-
mer des „Spatz" in spannender Weise geschildert und
auf dem Titelblatt so hübsch illustriert ist. „Der
Spatz" ist aber hauptsächlich unserer Schuljugend
gewidmet. Mit großer Spannung werden sie Peters
Abenteuer auf seiner Fußreise lesen. Aber auch der
übrige Lesestoff wird die Kinder riesig freuen. Diese
Jugend-Zeitschrift dient der Unterhaltung und Be-

lehrung zugleich, so daß der Spatz eigentlich bei kei-
nem schulpflichtigen Kinde fehlen sollte. Originell fin-
den wir die Zeichnungen: „Am verwunschenen Wei-
her" und „Alle Vögel sind schon da". Rechenkünstler
finden einen interessanten Preis-Wettbewerb. „Der
Spatz" kostet im Abonnement halbjährlich nur Fr. 2.60.
Probehefte sind gratis erhältlich vom Art. Institut
Orell Fützli, Dietzingerstraße 3, Zürich. Einzelhefte
können an Kiosken gekauft werden.

I u g e n d w a n d e r n — leicht gemacht!
Rund 60 00c) Jugendliche mit über 100 000 Übernach-
tungen haben im Jahre 1934 die Schweizer Jugend-
Herbergen benützt. Das neue Jugendherbergs-
Verzeichnis 1935 soll durch seine knappen, klaren
Angaben über die 184 Schweizer Jugendherbergen
noch größeren Scharen die Eroberung der großen und
schönen Schweizer-Wanderwelt „leicht machen". Das
schmucke blaue Büchlein enthält manch wertvollen
Wanderratschlag und vor allem die große Schweizer-
Wanderkarte, auf der die einzelnen Jugendherbergen
nach Art und Lage, sowie die wichtigsten Wanderwege
in Marschstunden eingezeichnet sind. Der unentbehr-
liche Wanderratgeber für Einzelwanderer, Lehrerund
Jugendleiter kostet mitsamt der Wanderkarte Fr. 1.—
und ist in Buchhandlungen, Sportgeschäften, Ver-
kehrsbüros und bei den Geschäftsstellen des Schweize-
rischen Bundes für Jugendherbergen zu haben (Zen-
tralstelle: Seilergraben 1, Zürich 1).

Otto von Greyerz: Jeremias Gotthelf. Hübsch
kart. Fr. 1.60. Eugen Rentsch-Verlag. Erlenbach-
Zürich.

Otto von Greyerz zeichnet hier in seiner unmittel-
baren Art das Leben und das Werk Gotthelfs, so, daß
wir es mitten im Herzen erleben. Wundervoll ist die-
ses Leben in seiner Einfachheit, Zweckmäßigkeit und
Fülle, herrlich die Saat, die ihm entsprossen, und ohne
Ende der Segen, den wir ihm verdanken.

Wer sich über den Menschen und Erzähler Gott-
helf gut und schnell unterrichten will, der greife zu
diesem Bändchen, das sich in der hübschen Ausstat-
tung ganz besonders auch als Geschenk eignet.


	Bücherschau

